Liebe Kolleginnen!

Liebe Kollegen!

Das Geschäftsjahr 2003/2004 ist abgelaufen – die Ergebnisse liegen vor. Wir dürfen uns wieder über ein hervorragendes Betriebsergebnis freuen. Wie schon des Öfteren möchte ich auch hier wieder herausstreichen, dass dies ein Verdienst aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Unternehmens ist. Wir unterscheiden uns selbstverständlich in unserem Aufgabenbereich und in unserer Verantwortung. Worin wir uns aber nicht unterscheiden, ist der Einsatz für das Unternehmen. Dies ist auf allen Ebenen zu verspüren. Das Unternehmen liegt uns am Herzen und bei den meisten von uns ist es sogar so, dass die Familienmitglieder mitleben, mitleiden und sich natürlich auch über Erfolge mit uns freuen. 

Dort und da und immer häufiger hört man von großen Veränderungen, die uns wieder ins Haus stehen. Sei es über die ÖSL, einer möglichen Netztarifsenkung oder einer Änderung im ELWOG. Daraus sind wahrscheinlich wieder organisatorische Veränderungen notwendig. Es ist dies ja nicht das erste Mal und wir haben aus der Vergangenheit gelernt. Längst sehen wir dies nicht mehr mit Furcht und Angst, sondern bereits mit ein bisschen Gelassenheit. Ich glaube, dass das Unternehmen zwischenzeitlich eine derartige Reife hat, um dies auch in Eigenregie durchführen zu können. An dieser Stelle möchte ich alle Verantwortlichen bitten, nicht nur Zahlen und Fakten aus kurzfristiger Überlegung heranzuziehen, sondern auch die Kultur und die Menschen im Unternehmen im Auge zu behalten.

Unabhängig von den äußeren Veränderungen ist jeder für seine persönliche Entwicklung selber verantwortlich. Gerade weil jetzt Schulbeginn war und im Herbst die Motivation für sich selber etwas zu tun größer ist, möchte ich dies unterstützen. Haben doch neuere Studien gezeigt, dass eher die Persönlichkeit als die Position im sozialen Netz für den Status eines Menschen ausschlaggebend ist. Das Unternehmen verfügt über eine ausgezeichnete interne Ausbildung – von der Lehrwerkstätte bis zu den Trainee-Programmen. Auch externe Bildungsmöglichkeiten werden gefördert. Auskünfte dazu erhalten Sie bei Günther Rieder unter der DW 7121. 

Allem übergeordnet ist die gesellschaftliche Kultur auch repräsentiert durch die politischen Aktivitäten im Land. Der oberösterreichische Versuch Ökonomie und Ökologie in Einklang zu bringen wird von mir sehr begrüßt, weil wir einerseits für unsere Nachfahren eine lebenswerte Umwelt erhalten und gleichzeitig einen wirtschaftlichen Aufschwung damit erreichen. Was noch fehlt und keinesfalls vergessen werden darf, ist die soziale Wärme in einem Land. Hier muss sich und wird sich der ÖAAB aufstellen. Speziell was die Pensionsharmonisierung anbelangt, lassen wir nicht mit uns handeln. Jemand, der sein Leben lang unter härtestem Einsatz auf der Montage der OKA/Energie AG gearbeitet hat, ist anderes zu behandeln, als Personen anderer Berufssparten. 

Bereits jetzt darf ich ankündigen, dass der ÖAAB Bundesobmann Fritz Neugebauer bei unserem Betriebsgruppentag am 04. November 2004 dabei sein wird. Hier haben wir die Möglichkeit unsere Anliegen und Notwendigkeiten direkt vorzubringen. Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.

Manfred Litzlbauer 

ÖAAB Betriebsgruppenobmann

